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Larlsruher Zeitung .
Freita - S , den iz » April igro .

Mil Sroß - irzoglich Ladischrm gnLdigste' m Privilegisi

Znnh « It Hannover — Mainffrom — Wien : Reise des Fürsten Este . hazy nach Paris — Berlin :

Robertson » Lustreis « — Paris : Schreiben deS Herzog - von Belluno — Aus Frankreich : Spanische Be ?

richte — Amsterdam : Gerüchte von Abtretungen

Deutschland .
Hannover , vom 27 . März

Da » Lauenburgjsche ist nicht, mit dem Königreich West¬

falen vereinigt , und nach dem ersten Artlckel von Kaffe' ,
der den Pariser Traktat vom iZ « Januar igio in Be¬

ziehung aus die Abtretung der hannöverischen Lande an
da» Königreich W -stphalen erläutert , davon ausgenommen .
Nach einer Publikation des kaiserl. Kommissär , Genrral -

Dirrkteur der ausserordentlichen Domainen , d ' Äubignose ,
dalirt Hannover , den 23 , März itzro , wird also da« Her -

- vgthum Lauenburg im Namen und für Rechnung Sr .
kaiserl . und königl Majestät fortdauernd administrirt . —

Diese Aoministration ist, vom 25 März 1810 an , einer

speziellen Kommission übertragen , welche ihren Sitz zu
Lauenburg hat . In dem letzten Artickel der Verminung
wird festgesetzt, daß diese so lange in Ausführung gebracht
werden solle , bis der Staat - minister , General intendant
der ausserordentlichen Domaiaen , der Dominial - Admini¬
stration der Sr . Majestät reservirten Lande eine regelmä¬
ßig» Organisation «« heilt haben wird .

Main ström , vom y . Aprili
In einem öffentlichen Blatte lieSt man folgende- : „ Noch

ist der definitive Zeitpunkt für die Okkupationen derjeni¬
gen Landschaften in Deutschland , die nach den zu Pari -
zu Stande gekommenen Arrangement - an mehrere Für¬
sten de » rheinischen Bunde » fallen , nicht bestimmt ; da»

- Rotterdam .

Nähere über diese Angelegenheiten wird aber von Tag zu

Tag erwartet . Auch ist neuerdings von Errichtung eines

obersten Tribunals für die Staaten deS rheinischen Bun¬

des di « Rede , welches angeblich ungefähr dieselbe Organi¬

sation , wie vormals der Reichshofralh , erhalten soll . Dir

wichtigsten Dokumente de » ehemaligen ReichSkanzley de »

finden sich bereits in Paris . "

O e st r e i ch.
Wien , vom i . April ;

Dev nach Paris abgegangene Fürst Esterhazy gedenkt

sich einige Zeit daselbst aufzuhaltenr Der vormalige Mi¬

nister der auswärtigen Angelegenheiten , Graf Stadion u .

dessen Bruder sind hier angekommen . — Da « fröhliche-

Ereigniß der Verbindung der Erzherzogin Luise mit Na¬

poleon dem Großen ist auch auf unfern Kanzeln nicht ,

unberührt geblieben. Von mehrern unserer geschickten ka¬

tholischen Kanzelredner wurde es aus einem religiösen tAe «.

sichtSpunkt betrachtet , und dabei auf eine waltend « höhere

Vorsicht hingedeutet . Der evangelisch« Konsistorial - Rath

Glatz hielt eine rührende Rede über das Themas Wie .

unerwartete frohe Begebenheiten auf den Christen wirken -,

müssen ; und eben so rührend predigte auch der Superin¬

tendent Wächter über den Satz , daß Gott »ft mehr am

uns thut , al» wir hoffen oder erwarten . ,
Der brave , Hofrath Ridler halte die Erzherzogin Ludo-

vika in der Geschichte unterrichtet . Als ich einst (so. sagt-

«t im . Archiv für Geographie , Geschicht ic .) von der Es »--
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Mia , der FriehMstifterin zwischen den 2 römischen Hel »
benfamilien den Schienen und Eracchen sprach , ha rief
sie im heiligen Eifer -. Möchte ich doch «inst Cornrlien
gleichen ? - Möge da- heilige Band zwischen Napo¬
leon und Louise auch die Freundschaft beider Kaiserstaa -
ten so fest knüpfen , daß ein dauerhafter Friede und di «
vermehrte innere Kultur ihrer schönen weit «» Lände « die
nächste Folge dieser neuen Freundschaft sey .

P r e u s s e n.
Berlin , vom z . April .

Vorgestern l trat , in Gegenwart Ihrer Majestäten de -
König - und der Königin , d« S gesamten königl . Hause -
und einer unzähligen Meng « von Zuschauern , Hr . Prof .
Robertson , im Garten der königl . Thierarzneischule , gerade
um 5 Uhr , seine zz Lustreise an . Zwischen Charlotten¬
burg und Spandau erreicht« Hr . Robertson die größte
-Höhe . Er ließ sich jenseik- Spandau nieder , nachdem
er immer längs der Spree überschwemmte Wiesen
unter sich gefunden hatte . Er warf den Anker in eine«
Baum , wickelte sich da- Seil um den Arm , um dm
Eallon halten zu helfen . In dieser Stellung wartete er
über eine Viertelstunde auf Hülfe . Endlich riß da« Seil ,
« nd der Luftballon schleppte ihn in einer Höhe von 20
Anß schnell mit sich fort . Endlich erreichte er auf der See -
gefelder Feldmark ein Gehölz , wo er sich an den Bäumen
festhalten konnte . Während dessen waren Landleuts auS
4er Gegend zum Gutsbesitzer von Seegefeld , Hin. von
Kibbeck , geeilt , um demselben die Nachri ht zu hinterbringen ,
daß ein großer Wagen , von feurigen Pferden gezogen, über
der Ebene hinsühre « Hr . von Ribbeck kam sogleich dem
Lustschiffer entgegen . Derselbe brachte die Nacht in See¬
gefeld zu , und kam heute Vormittags um 10 Uhr wohl¬
behalten in Berlin an »

Frankreich .
A « S Frankreich , vom 2 . April .

Ilach de» neuesten Berichten au - Spanien hatte die
-förmliche Belagerung von Catch noch nicht begonnen . —

iDa - unter Kommando de- Marsches Viktor stehend «
Mokadskorp - hatte inzwischen ansehnliche Verstärkungen
erhalt »« , und war von Puerto de St . Maria bi- St .

'Pedro in einer« Halbzirkel aufgrstellt , in dem es sich dem
Platz « « no seinen Umgebungen soviel möglich genähert halte .
Ladix Lüdet bekanntlich mit der Insel Leon « in, Halb -

Ansel
'
, die mit htm festen tanh « durch eine schmale und

niedrige Erdzunge zusammen hieng . Hiese Ecdzunge ist
auf Veranstaltung der spanischen Befehlshaber in Cadix
mit großer Anstrengung durchbrochen , und dadurch alle
direkte Kommunikation zu Lande aufgehoben worden . Die
Stadt nebst der sogenannte « Insel Leo « ist dadurch gänz .
sich isolirt , und muß um , al » eine befestigte Insel anges«.
hen werden , die au - Portugal und Her Barbarei ihre Der -
proviantirung «ehält . Da - große Bassin östlich von diese ,
Insel ist mit einer Menge von Kanonierschaluppen , Kut¬
ter - und Brigg - besezt , welche «heil« durch größere Krieg- .
Schiffe , «heil- durch starke Batterien auf der Insel ge-
schüzl sind. Französischer Seit - « erde« dagegen läng «
der Küste und gegen die Insel Leon ebenfalls vielt
Batterien « richtet , und mit Geschüz von schwerem Kali¬
ber versehen . Von der großen Batterie bei Malagorda
soll der südliche Theil der Stadt schon zu verschiedenen»
malen bombardirt , und ein spanische- Pulver - Magazin in
die Luft gesprengt worden ftyn . — Obgleich der Herzog
von Albuquerque dem Namen nach Oberbefehlshaber von
Cadix ist , so führen dennoch die englischen Generale dort
da- Kommando , und ihr Einfluß ist so unumschränkt , daß
die Hoffnung zu einer Uebergabe durch gütliche Urberein »
kunft beinahe gänzlich verschwunden ist . Es wird nun
französischer SeitS eine Flottille ausgerüstet , um di« fer¬
ner » Operationen der Truppen zu begünstige ». — Noch
immer ziehen französische Truppen au - dem innem Spa¬
nien nach Andalusien . Ge » . Sebastian , ist an der Spiz «
«ine- ansehnlichen Korp « in den östlichen Theil der Pro -
vir ' Grenada eingerükt , und hat dieselbe besezt» Schon
bestürm sich französische Besazungen zu Almeria , Muss »

rar und Vera , und man hofft in Kurzem die Nachricht
von der Okkupation de- wichtigen Hafen - von Canhagena
und der Unterwerfung der Provinz Murcia zu erhalte » ,
welche bereit - Deputiere an den König Joseph abgrfchikt
haben soll. Der König hall « Mallaga besucht , sund sich
von dort nach Grenada begeben. — Ueber die innere Lage
der andalusische» Provinzen erhält man noch immer gün¬

stig« Berichte . Auch in dem innem Spanien herrscht jezt

mehr Ruh « und Ordnung , al« in irgend einer Epoche feit

Anfang de- Kriege«. Ueber die neuesten kriegerischenVor¬

fälle in Estremadura hat man nicht « Nähere - erfahre « ,



255
»i« gegen Portugal bestimmten Truppen scheinen bald ver-

sammelt zu s«y».

Paris , vom 7. April.
' Nach dem Heuligen Moniteur hat der Kaiser unterm i

z . d . di « Annahme und Tragung kaiserl. östmchischer St '

den erlaubt
Felgende - ist der wirtliche Inhalt de- von dem vorge¬

strigen Moniteur bekannt gemachten Schreibens de - Mar¬

schaus Herzog » von Belluno . Ch e ans, den io . März «

„ Dir Truppe » , welche ich abgesandt habe, um die Jnsur
'

gemen in den Gebirgen de - DiSchum Kaüix zu unterwer¬

fen , waren di- Alcala de loS Ea -ulez vorgerükt, als da»

Wetter so schlecht wurde , daß e« ihnen unmöglich war ,
ohne Gefahr weiter vorwärts zu gehen. Die Wege wur¬

den plöjlich ganz urbrauchbar ; die «>stm Anstrengungen
unserer Truppen , durch die von dem Regen angeschwell -

«en Waldstrime zu setze » , zeigten , wie vergeblich und ge-

gefährlich sie sepen. Mehrer« Menschen sind ertrunken, und

dieser Verfall macht »« zur Nochwendigkeit , diese Expe¬
dition zu verschieben Ich werde die «asten schönen Tage

benutzen , um sie fortzusetzen, sobald ich mich von der Rich¬

tigkeit de- so eben von Tarrifa erhaltenen Bericht» über¬

zeugt habe . Ein Korp» englischer und spanischer Truppen
soll in dieser Stadt gelandet haben , und Niemanden au»

derselben lassen. Morgen werde ich rine RekognoSzirung
dahin abschicken , um den wahre « Grund zu erfahren , und
nachher geeignet« MaaSregeln treffen zu können . Die Feinde
haben kürzlich durch Sturm bedeutenden Verlust erlitten.
Da « während der Z lezten Tage wüthende Meer hat
»in« groß« Menge Krieg» - und Kauffahrteischiffe an die
Küsten geschleudert und zertrümmert. Vier Linienschiffe
von 74 bis 80 Kanonen wurden mit solcher Gewalt gegen
die Küste geworfen, daß sie auf Schußweite von Lastrau ,
zwischen dem König » - und St . Marienhafe » , strandete « :
»iw andere » hatte bei der Earraque , so wie ein« Fregatte
in der Bucht und nah« bei dem König - Hafen , dasselbe
Schiksal. Der Orkan hat so große« Unheil angrrichtet ,
Laß man auf der Küste , bi » an die Mündung de» Qua -
dalquivir nicht« al« Schiff -krümmer und viele Leichname
sieht ; s bi» zoc> Schiffsrüch' ge . sowohl Spanier al» Eng .
zinder , wurden durch die Seesoldaten gerettet, die sich bei
diesem menschenfreundlichen Werke der größten Gefahr aus¬

setzten. Man kay » nicht umhin zu bemerken , daß dies« vo»
unfern Soldaten geretteten Spanier und Engländer di«
nämlichen sind , welche wenige Tage vorher sie grausam
mißhandelten , und ihnen sogar di « nöchi ;« Nahrung ver¬
sagten . Die Herren Gene äle d' Aboville uns Salcsdo sinh
beschäftigt , von de» gestrandeten Kriegsschiff n alle- weg,
zunehmen, wa- un« dienlich seyn kann. M m macht mir
Hcffmna , daß e» möglich seyn werde , der Artillerie eines
Schiffe« von 74 Kanone « habhaft zu w? d ' N ; diese Er «

vberung « Lee rin sehr erwünschtes Ereigniß fär den bevor»

stehenden Angriff der Insel Leon."

Holland .
Amsterdam , vom ai . April.

Auf unser » Werften bemerkt man wieder eine große
ThLtigkeit. Eine Mrnge Zimmerleul« sind in Dienst ge¬
nommen worden . Man glaubt, daß ein Artickel de » lei¬
ten Traktat » sich auf die Ausrüstung unserer Seemacht

beziehe.

Amsterdam , vom 8 « April.

Obgleich der zu Pari « abgeschlossene neue Traktat »un-

mehr den ober« Staatsbehörden allhier kommunizirt seyn

soll, so hat man doch bi» jezt noch nicht » offizielle» Äer de«

Inhalt desselben erfahren. Unterrichtet« Personen gebe »

die schon bekannten Abtretungen an, nämlich : Hollän¬

disch Brabant , Aeeland , Nymwegeu und den Bomle «-

waard. Ferner soll die Ausrüstung von 8 Linienschiffe»,
einer Anzahl Fregatten und 10a Kanonenbite», di« bis

zum i . Jul . in Bereitschaft seyn müssen , bestimmt seyn.
6ooo Mann französische Truppe » sollen in diesem Land«

bleiben, bi» zum Augenblick , da die englische» Kabimt»or-

dreS revoeirt « erde». Ueber die in Ansehung der im Lmd«

befindliche» Kelonialwaare» eingegangenen Bedingungen ,

solle « noch einige Punkt « näher festgesezt « erde».

Die Friedenshoffnungen find in diesem Augenblick bei¬

nahe gänzlich wieder verschwunden . Rach den muesten
« ingegaNgenen Nachrichten au» London , die bis zum 27.

gehe» , werden die daselbst «ach Ankunft eine» Parlamen¬
tär « verbreiteten Gerüchte für rin Manöver der Stvcks -z

Jobber« erklärt.

Nach eben diesen Nachrichten wird wieder »iet vo» «>s
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«er partiellen Veränderung te - bri'ttischrtt Ministerium -
gesprochen . Hr Perceval soll austreten , und Lord Wrk-
sislcy an seiner Stelle erster Lord der Schazkammrr wer¬
de» . Dem Hm . Canni'ng wird von neuem das Amt ei¬
ne- Staalss .kretärS der auswättigrn Angelegenheiten de-
stimmt. - -

Au Port - Mahon sind 12 Linienschiffe ,v« n Kadix an-
gekommen. M

Rotterdam , vom 31 . März .
Man hat nun gestern direkte Berichte aus London vom

20 . erhalten. Diese behaupten, da- englische Ministerium
habe erklärt , es sey bereit , die Hände r» einem Frieden
zu bieten , der sich mit der Würde der großbrittannischen
Krone und mit dem Interesse der Naticnverträge ; « S er¬
warte demnach Borsch 'äge , deren Inhalt zeigen müsse, ob
«ine Pazisikaiisn möglich srp , oder nicht . Da der Kaiser
von Oestrich die ruhmwürdige Rolle eines Vermittler -
mit aller Tätigkeit zu übernehmen scheint , so wäre e-
vielleicht mö . lich , daß der Staats Minister , Herr Graf
Metternich , sich selbst von Pari - nach London begäbe, um
Einleirungen zu einem Fried,nrkong ' eß zu treffen .

Thater - Nachricht .
Samstags , den 14 April : (Zum Erstenmal u. zum

Benefiz für Hrn . Becker ) Di « Teufelsmühleam
Wie » erbe eg , ein BolkSmährchen mit Gesanq in 4
Aufzügen , von Huber , Musik von Wenzel Müller .

Todes - Anzeige .
ES hat Gott gefalle» , mrine ge irbre Schwester, Mari «

Wilhelmine Specht , die einzig mir «och übrig geblie -
ienr von allen meinen Geschwistern , gesternMittagS ge¬
gen i Uhr » nach «ine« kurzen Krankheit, schnell und un-
vermuthet in ihrem 62 . Jahre von meiner Seite hinweL-
zunehmen und in das bessere Leben zu versetzen. Ich be¬
nachrichtig « hievon ihre und meine Verwandten u Freunde
mit dem lebhafteste» Danke für jede. , ihr im Leben erwie¬
sene freundschaftliche Güte und Theilnahme , und mit der
angelegentlichstkn Bitte , mir Vereinzelten und lange schon
schmerzlich Leidenden , ihr wohlwollendes Andenken füe den
vielleicht nur kurzen Rest meiner Tage gütig zu erhalten.

Earlsruhe , den is . April i8ic >.
^ Auguste Beck , geborne Specht ,

' verwitlwtte Pfarrerin.

» Eart - ruh « fPorttäki kek Kaiser . » vonj Frankreichs Zn der Steindruck» «, bei Karl Wagnerin Carlsruhe , in de» Spital - Straße Nrv . 510 , so « i«auch bei Herrn Hofbuchhindler Macklot, dem ältern , undin allen übrigen auswärtige « Buchhandlungen ist ha-
wohlgetroffene Portrait Ihrer Majestät der Kaiserin vonFrankreich in Quariblatt das Stük für iS kr. zu haben .Karlsruhe , s Anzeige . ) Unterzogene » macht ei»nein geehrten Publikum bekannt , daß er mit zwei guter»Pferden und einer neue» Chaise versehen , sein» Diensteanbietet.

Beckermeister Gl aß ne » ,
wohnt in der neuen Herrengassk.

Earlsruhe . sAnzeige .) Es wünscht jemand den»in einer Ganth für 702 fl. mit denen er darin durchsielt
ungefähr 5,000 fl. illiquid« Schuldposten , theilS Buch -
Schulden , rheils in Handschriften bestehend , angewiesenwurden , dieses Ford«lung- -Recht gegen «inen bedeutenden
Nachlaß, aus dem Grund gegen klingende Münze z« ver-
kaufen, weil er sich nicht mit dem Einzug derselben befas¬
sen mag. Das Zeitung- - Komytor Nro . 57 . giebt di«
Person und nähere Verhältnisse an.

Carlsruhe . fLogiS .) In Hof -Buchhändler Cael
Friedrich Macklots Behausung im großen Zirkel Nro .
5y sind mehrere Logis für ledige Herren , alle tapezier »und mit Oefen versehen , zu verlehnen, und den 2Z . Juch
zu beziehen.

Rastadt . fBekanntmachung . s Da in diesem
Jahre die Osterftpertage auf E . crgi fall«», so wird de»
hiesige Jahrmarkt acht Tag « später, <rlS Montag den 3,0.
tiefes abgehalten werden»

Den 7 . April 1810 . Oberamt daselbst.
Eengrnbach . sHauS vrrkauf .) Ein ganz massiv

von Stein neu erbaute« zsiöckiges Haußist täglich aus freier
Hand gegen die billigsten Bedingmss« zu verkaufen . Es
kNthalt : 2 gewölbte Keller , ungefähr üoo bis 800 Ohm
fassend , reine Küche , 12 Z'mme» die alle geheizt werden

z können. 2 geräumige Böden mir Kammern, Hof , Scheuer ,
f Stallung für Pferde und Rindvirh , nebst großer Holzre»
« mise ; eS hat überdies eine angenehme Lage an derHmpt -
ß straße , und kann zu jedem Gewerbe ganz bequem und mit

geringen Kosten eingerichtet werden . Der Name des,Ver -
käuftts ist im Aeitungs-Kowptoir Nrv . 57 « in Ca lsruhe
zu erfragen.

Ortenberg , bei Ossenburg. sNachricht ) Bei Un¬
terzogenem ist ein ächtes abprobirtes Pferd « uad Harn -
Vieh - Pulver zu haben , wo man versichern kann,
daß e « dem schon lang eing - schwärzten und bekannten
Sächsischen Roßpulver weit vorzuziehen ist , und gedrrkw
G «brauchzettel dazu gegeben werden. Der Preis deS Pul¬
ver - ist : da- Pfund zü kr.

Oßwald Beckmann ,
Materialist.
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